
Pressemitteilung 
 

Wege aus der ökologischen Krise 
 
Der European Biodiversity Summit in Stuttgart präsentiert 
Lösungen für Unternehmen 
 
München/Bonn, 14. März 2012: Die Europäische Business & Biodiversity Kampagne 
präsentiert auf dem ersten European Biodiversity Summit vom 17. bis 18. April in Stuttgart, 
wie Unternehmen wirtschaftlichen Herausforderungen von Klimawandel über 
Ressourcenverknappung bis hin zum dramatischen Verlust an Biodiversität erfolgreich 
Rechnung tragen können. Im Rahmen des 8. Deutschen CSR-Forums diskutieren 
hochrangige Vertreter führender Unternehmen wie Unilever, Holcim, Otto Group, Robert 
Bosch GmbH, HeidelbergCement und UPM mit internationalen Experten und 
Entscheidungsträgern aus NGOs und Politik über die Herausforderungen, denen sich die 
Wirtschaft in der Zukunft stellen muss. 
 
Klimawandel, schwindende Ressourcen, der Verlust der biologischen Vielfalt und immer 
massivere Forderungen verschiedener Anspruchsgruppen erfordern wirkungsvolle 
Strategien zum Erhalt der Lebensgrundlagen für zukünftige Generationen. Es geht aber nicht 
nur um eine verantwortungsbewusste Unternehmensführung - oder neudeutsch Corporate 
Social Responsibility (CSR) - sondern auch darum, den ökonomischen Erfolg eines 
Unternehmens langfristig sicherzustellen. 
 
In vier Plenarsitzungen werden wegweisende Lösungen zum Klimawandel, zur Abhängigkeit 
von Wirtschaft und Biodiversität sowie zur Bewertung und Inwertsetzung von 
Ökosystemleistungen durch Unternehmen aufgezeigt. Die Zukunft eines erneuerbaren 
europäischen Energiesystems spielt im Plenum eine ebenso gewichtige Rolle wie eine 
nachhaltige Wirtschaftsentwicklung im Sinne der Rio+20-Konferenz. 
 
Zu den Hauptreferenten aus der Wirtschaft zählt neben Hans-Otto Schrader, CEO Otto 
Group und Franz Fehrenbach, Vorsitzender der Geschäftsführung von Robert Bosch auch 
Fritz Vahrenholt von RWE Innogy. Er wird seine strittigen Thesen zu den Ursachen des 
Klimawandels zur Diskussion stellen. Aus Politik und Gesellschaft sind dabei Winfried 
Kretschmann, Ministerpräsident von Baden-Württemberg, Jochen Flasbarth, Präsident 
Umweltbundesamt und Marion Hammerl, Präsidentin Global Nature Fund. 
 
In weiteren Workshops präsentieren die Veranstalter konkrete Praxisbeispiele und 
Handlungsmöglichkeiten für Unternehmen. Diese reichen von einem transparenten 
Lieferkettenmanagement, der Finanzierung und Bilanzierung von Biodiversitätsmaßnahmen 
über Kooperationen zwischen Unternehmen und NGOs bis hin zur Antizipation gesetzlicher 
Umweltauflagen und der Nutzung von Synergien zwischen Energieeffizienz, Klimaschutz und 
Biodiversitätsmanagement. 
 
Der zweitägige Gipfel mit rund 500 Teilnehmern soll Unternehmensvertretern Wege 
aufzeigen, wie sich ihre Organisationen durch den Schutz der biologischen Vielfalt 
Wettbewerbsvorteile sichern und gleichzeitig Kosten einsparen können. Wie Unternehmen 
vom Kapital profitieren, das ihnen die natürliche Umwelt zur Verfügung stellt, erfahren sie auf 
dem Gipfel in Stuttgart.  
 



Der European Biodiversity Summit findet am 17. und 18. April 2012 im Haus der Wirtschaft in 
Stuttgart statt. Er ist eingebettet in das 8. Deutsche CSR-Forum. Weitere Informationen: 
www.summit.business-biodiversity.eu und www.csrforum.eu 
 
 
Über die Europäische Business & Biodiversity Kampagne  
 
Die Europäische Business & Biodiversity Kampagne wurde von einem Konsortium aus 
europäischen Unternehmen und Nichtregierungsorganisationen (NGOs) unter Führung des 
Global Nature Fund (GNF) initiiert. Ihre Zielsetzung ist es, die große – auch ökonomische - 
Bedeutung der Biodiversität darzulegen und das Engagement der Wirtschaft für den aktiven 
Schutz und Erhalt von biologischer Vielfalt sowie für Ökosystemdienstleistungen zu 
gewinnen. Die Kampagne unterstützt Unternehmen durch Biodiversity Checks, Workshops 
und regionale Biodiversitäts-Foren. In der Kampagnen-Community können Experten und 
Nicht-Experten ihr persönliches Profil, das Unternehmensprofil sowie Case Studies kostenlos 
präsentieren. Die Kampagne wird vom LIFE+Programm der Europäischen Union gefördert. 
 
Weitere Informationen zur Kampagne: www.business-biodiversity.eu 
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